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Goldener Text: 
Psalm 27 : 1  Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten?  

   Der HERR ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen?    

Wechselseitiges Lesen: 
Psalm 27 : 3-5, 8, 11, 13; Psalm 23 : 6  
3  Wenn sich auch ein Heer wider mich lagert, so fürchtet sich dennoch mein Herz nicht; wenn   

 sich Krieg wider mich erhebt, so verlasse ich mich auf ihn.  
4  Eines bitte ich vom HERRN, das hätte ich gerne: dass ich im Hause des HERRN bleiben könne  

 mein Leben lang, zu schauen die schönen Gottesdienste des HERRN und seinen Tempel  

 zu betrachten.  
5  Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, er birgt mich im Schutz seines Zeltes und  

 erhöht mich auf einen Felsen. 

8  Mein Herz hält dir vor dein Wort: »Ihr sollt mein Antlitz suchen.« Darum suche ich auch, HERR,  

 dein Antlitz. 

11  HERR, weise mir deinen Weg und leite mich auf ebener Bahn um meiner Feinde willen. 

13  Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde die Güte des HERRN im Lande der Lebendigen. 

6  Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im   

 Hause des HERRN immerdar. 

Die Bibel 

1. Sprüche 12 : 28  
28  Auf dem Wege der Gerechtigkeit ist Leben; aber böser Weg führt zum Tode.  

2. 5. Mose 33 : 1, 12 (Der Geliebte), 25, 27 (bis .), 29 
1  Dies ist der Segen, mit dem Mose, der Mann Gottes, die Israeliten … segnete. 

12  Der Geliebte des HERRN wird sicher wohnen; allezeit wird Er die Hand über ihm halten   

 und wird zwischen seinen Höhen wohnen. 

25  Von Eisen und Erz sei der Riegel deiner Tore; dein Alter sei wie deine Jugend!   
27  Zuflucht ist bei dem Gott, der von alters her ist, und unter seinen ewigen Armen. 

29  Wohl dir, Israel! Wer ist dir gleich? Du Volk, das sein Heil empfängt durch den HERRN, der   

 deiner Hilfe Schild und das Schwert deines Sieges ist! Deine Feinde werden dir schmeicheln,  

 und du wirst auf ihren Höhen einherschreiten. 

3. 4. Mose 13 : 1, 2, 25-28 (bis ;), 33  
1  Und der HERR redete mit Mose und sprach:  
2  Sende Männer aus, die das Land Kanaan erkunden, das ich den Israeliten geben will, aus   

 jedem Stamm ihrer Väter je einen vornehmen Mann. 

25  Und nach vierzig Tagen, als sie das Land erkundet hatten, kehrten sie um,  
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26  gingen hin und kamen zu Mose und Aaron und zu der ganzen Gemeinde der Israeliten in die  

 Wüste Paran nach Kadesch und brachten ihnen und der ganzen Gemeinde Kunde, wie es   

 stand, und ließen sie die Früchte des Landes sehen.  
27  Und sie erzählten ihnen und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, in das ihr uns sandtet;  

 und wahrlich, Milch und Honig fließen darin, und dies sind seine Früchte.  
28  Aber stark ist das Volk, das darin wohnt, und die Städte sind befestigt und sehr groß; 

33  Wir sahen dort auch Riesen, Anaks Söhne aus dem Geschlecht der Riesen, und wir waren in   

 unsern Augen klein wie Heuschrecken und waren es auch in ihren Augen. 

4. 4. Mose 14 : 6-9, 20 (bis :), 22, 23 (bis ;), 24, 36-38 
6  Und Josua, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, die auch das Land erkundet hatten,  

 zerrissen ihre Kleider  
7  und sprachen zu der ganzen Gemeinde der Israeliten: Das Land, das wir durchzogen haben,  

 um es zu erkunden, ist sehr gut.  
8  Wenn der HERR uns gnädig ist, so wird er uns in dies Land bringen und es uns geben, ein   

 Land, darin Milch und Honig fließt.  
9  Fallt nur nicht ab vom HERRN und fürchtet euch vor dem Volk dieses Landes nicht, denn wir  

 wollen sie fressen wie Brot. Es ist ihr Schutz von ihnen gewichen, der HERR aber ist mit uns.   

 Fürchtet euch nicht vor ihnen! 

20  Und der HERR sprach: 

22  Alle die Männer, die meine Herrlichkeit und meine Zeichen gesehen haben, die ich getan habe 

 in Ägypten und in der Wüste, und mich nun zehnmal versucht und meiner Stimme nicht   

 gehorcht haben,  
23  von denen soll keiner das Land sehen, das ich ihren Vätern zu geben geschworen habe; 

24  Nur meinen Knecht Kaleb, weil ein anderer Geist in ihm ist und er mir treu nachgefolgt ist, den  

 will ich in das Land bringen, in das er gekommen ist, und seine Nachkommen sollen  

 es einnehmen, 

36  Die Männer aber, die Mose ausgesandt hatte, um das Land zu erkunden, und die    

 zurückgekommen waren und die ganze Gemeinde gegen ihn zum Murren verleitet hatten,  
37  diese Männer starben durch eine Plage vor dem HERRN, weil sie über das Land ein böses   

 Gerücht aufbrachten.  
38  Aber Josua, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, blieben am Leben von den   

 Männern, die gegangen waren, um das Land zu erkunden. 

5. Josua 14 : 6-12 (bis ;), 13, 14, 15 (Und das Land) 
6  Da traten herzu die Judäer zu Josua in Gilgal; und Kaleb, der Sohn Jefunnes, der Kenasiter,   

 sprach zu ihm: Du weißt, was der HERR zu Mose, dem Mann Gottes, sagte meinet- und   

 deinetwegen in Kadesch-Barnea.  
7  Ich war vierzig Jahre alt, als mich Mose, der Knecht des HERRN, aussandte von Kadesch-  

 Barnea, um das Land zu erkunden, und ich ihm Bericht gab nach bestem Wissen. 
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8  Aber meine Brüder, die mit mir hinaufgezogen waren, machten dem Volk das Herz verzagt; ich  

 aber folgte dem HERRN, meinem Gott, treulich.  
9  Da schwor Mose an jenem Tage und sprach: Das Land, das dein Fuß betreten hat, soll dein   

 und deiner Nachkommen Erbteil sein für immer, weil du dem HERRN, meinem Gott, treulich  

 gefolgt bist.  
10  Und nun siehe, der HERR hat mich am Leben gelassen, wie er mir zugesagt hat. Es sind nun   

 fünfundvierzig Jahre her, dass der HERR dies zu Mose sagte, als Israel in der Wüste umherzog.  

 Und nun siehe, ich bin heute fünfundachtzig Jahre alt  
11  und bin noch heute so stark, wie ich war an dem Tage, da mich Mose aussandte. Wie meine  

 Kraft damals war, so ist sie noch jetzt, zu kämpfen und aus- und einzuziehen. 

12  So gib mir nun dies Gebirge, von dem der HERR geredet hat an jenem Tage; 

13  Da segnete ihn Josua und gab Kaleb, dem Sohn Jefunnes, Hebron zum Erbteil.  
14  Daher wurde Hebron das Erbteil Kalebs, des Sohnes Jefunnes, des Kenasiters, bis auf diesen  

 Tag, weil er dem HERRN, dem Gott Israels, treulich gefolgt war. 

15 Und das Land war zur Ruhe gekommen vom Kriege. 

6. Psalm 16 : 1, 5, 6, 8, 11 
1 Bewahre mich, Gott; denn ich traue auf dich. 

5  Der HERR ist mein Gut und mein Teil; du hältst mein Los in deinen Händen!  
6  Das Los ist mir gefallen auf liebliches Land; mir ist ein schönes Erbteil geworden.  

8  Ich habe den HERRN allezeit vor Augen; er steht mir zur Rechten, so wanke ich nicht. 

11  Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne zu deiner   

 Rechten ewiglich.  
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Wissenschaft und Gesundheit 

1. 200 : 9-13 
 LEBEN ist und war immer von der Materie unabhängig und wird es immer sein; denn LEBEN ist 

 GOTT und der Mensch ist die Idee GOTTES, er ist nicht materiell, sondern geistig gestaltet   

 und unterliegt nicht dem Verfall und dem Staub.  

2. 151 : 20-26 
 Blut, Herz, Lungen, Gehirn usw. haben nichts mit LEBEN, GOTT, zu tun. Jede Funktion des   

 wirklichen Menschen wird vom göttlichen GEMÜT regiert. Das menschliche Gemüt hat keine  

 Macht zu töten oder zu heilen und es hat keine Herrschaft über GOTTES Menschen. Das   

 göttliche GEMÜT, das den Menschen erschaffen hat, erhält Sein eigenes Bild und Gleichnis. 

3. 246 : 1-17, 21-31 
 Der Mensch ist kein Pendel, das zwischen Böse und Gut, Freude und Leid, Krankheit und   

 Gesundheit, Leben und Tod hin und her schwingt. LEBEN und seine Fähigkeiten werden nicht  

 nach Kalendern bemessen. Das Vollkommene und das Unsterbliche sind das ewige Gleichnis  

 ihres Schöpfers. Der Mensch ist keinesfalls ein materieller Keim, der aus dem Unvollkommenen 

 hervorgeht und sich bemüht GEIST zu erreichen, der über seinem Ursprung steht. Der Strom  

 steigt nicht höher als seine Quelle. 

 Das Leben nach Sonnenjahren zu bemessen beraubt die Jugend und macht das Alter hässlich.  

 Die strahlende Sonne der Tugend und der Wahrheit besteht zugleich mit dem Sein. Dessen   

 ewiger Mittag, der von keiner sinkenden Sonne verdunkelt wird, ist das Menschentum. Wenn  

 das Physische und Materielle, die vergängliche Auffassung von Schönheit, verblasst, sollte der  

 Strahlenglanz des GEISTES mit hellen und unvergänglichen Herrlichkeiten über den entzückten 

 Sinnen aufgehen. 

 Ohne den Irrtum, alles, was gut und schön ist, zu messen und zu begrenzen, würde der Mensch 

 mehr als siebzig Jahre genießen und seine Kraft, Frische und Verheißung bewahren. Der   

 Mensch, der vom unsterblichen GEMÜT regiert wird, ist immer schön und edel. Mit jedem   

 kommenden Jahr entfalten sich Weisheit, Schönheit und Heiligkeit. 

 LEBEN ist ewig. Wir sollten dies entdecken und beginnen, es zu demonstrieren. LEBEN und  

 Güte sind unsterblich. Lasst uns also unsere Anschauungen über das Dasein zu Lieblichkeit,   

 Frische und Fortdauer gestalten statt zu Alter und Verkümmerung. 

4. 247 : 14-20 
 Die Unsterblichkeit, frei von Alter oder Verfall, hat eine ihr eigene Herrlichkeit — den   

 Strahlenglanz der SEELE. Unsterbliche Männer und Frauen sind Modelle des geistigen   

 Sinnes, die vom vollkommenen GEMÜT entworfen sind und jene höheren Vorstellungen 
 von Lieblichkeit widerspiegeln, die jeden materiellen Sinn übersteigen. 
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 5. 248 : 6-12  
 Männer und Frauen reiferer Jahre und mit größerer Lebenserfahrung sollten zu Gesundheit   

 und Unsterblichkeit heranreifen, statt in Dunkelheit oder Trübsinn zu verfallen. Das unsterbliche 

 GEMÜT nährt den Körper mit überirdischer Frische und Schönheit, indem es ihn mit schönen  

 Gedankenbildern versorgt und das Elend der Sinne zerstört, das jeder Tag dem Grabe  

 näher bringt.  

 6. 407 : 21-28 

  Wenn die Täuschung sagt: „Ich habe das Gedächtnis verloren“, dann widersprich dem. Keine  

 Fähigkeit des GEMÜTS geht verloren. In der Wissenschaft ist alles Sein ewig, geistig, vollkom- 

 men und in jeder Tätigkeit harmonisch. Lass das vollkommene Vorbild anstelle seines   

 demoralisierten Gegenteils in deinen Gedanken gegenwärtig sein. Diese Vergeistigung des   

 Denkens lässt das Licht ein und bringt das göttliche GEMÜT, bringt LEBEN, nicht Tod, in  

 dein Bewusstsein. 

7. 245 : 32 (Altersschwäche)-33 
 … Altersschwäche [ist] weder gesetzmäßig noch eine Naturnotwendigkeit, sondern  

 eine Illusion.  

8. 5 : 16 (GOTT)-19 
 GOTT lässt die Reichtümer Seiner Liebe in das Verständnis und die Herzensneigungen   

 strömen, und auf diese Weise gibt Er uns die notwendige Stärke für den Tag.  

9. 183 : 18-28 
 Die vermeintlichen Gesetze, die zu Müdigkeit und Krankheit führen, sind nicht Seine Gesetze,  

 denn die rechtmäßige und einzig mögliche Tätigkeit der WAHRHEIT besteht darin, Harmonie  

 zu erzeugen. Naturgesetze sind Gesetze des GEISTES; aber gewöhnlich erkennen die   

 Sterblichen das als Gesetz an, was die Macht des GEISTES verbirgt. Das göttliche GEMÜT   
 verlangt mit Recht des Menschen ganzen Gehorsam, seine ganze Zuneigung und Stärke. Es   

 gibt keinen Vorbehalt für irgendeine geringere Treue. Gehorsam gegen WAHRHEIT gibt dem  

 Menschen Macht und Stärke. Sich dem Irrtum zu unterwerfen führt zum Verlust von Macht. 

10. 79 : 32-3 
 Die Wissenschaft des GEMÜTS lehrt, dass die Sterblichen beim Gutestun „nicht müde   

 werden“ müssen. Sie vertreibt Müdigkeit durch Gutestun. Geben im Dienst unseres Schöpfers  

 macht uns nicht arm, ebenso wenig bereichert uns Zurückhalten. In dem Maße, wie wir die   

 Wahrheit begreifen, finden wir Kraft, und diese Kraft wird nicht dadurch geringer, dass wir der  

 Wahrheit Ausdruck verleihen.  

11. 385 : 1-22 
 Es ist sprichwörtlich, dass Florence Nightingale und andere Menschenfreunde, die sich   

 humanitärer Arbeit gewidmet haben, in der Lage waren, ohne schwächer zu werden, Strapazen  
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 und Gefahren durchzustehen, die normale Menschen nicht hätten ertragen können. Das erklärt 

 sich aus der Hilfe, die sie vom göttlichen Gesetz erhielten, das sich über das menschliche   

 Gesetz erhebt. Die geistige Forderung, die die materielle bezwingt, verleiht eine Energie und  

 Ausdauer, die alle anderen Hilfsmittel übertrifft und der Strafe zuvorkommt, die unsere   

 Ansichten unseren besten Taten anheften wollen. Denken wir daran, dass das ewige Gesetz   

 des Rechten den Menschen von allen Strafen verschont, außer denen, die auf Unrechttun   

 stehen, auch wenn es das Gesetz, das die Sünde zu ihrem eigenen Vollstrecker macht, niemals  

 aufheben kann.  

 Ununterbrochene Schwerstarbeit, Entbehrungen, gefährliche Situationen und alle widrigen   

 Umstände kann man, wenn ohne Sünde, ohne Leiden ertragen. Was auch immer deine Pflicht  

 ist, kannst du tun, ohne dir zu schaden. Wenn du dir die Muskeln zerrst oder das Fleisch   

 verwundest, ist dein Heilmittel zur Hand. Das Gemüt entscheidet, ob das Fleisch sich   

 verfärben, schmerzen, anschwellen oder sich entzünden wird oder nicht. 

12. 414 : 32 (Materie)-5 
 Materie kann sich nicht entzünden. Entzündung ist Furcht, ein erregter Zustand der Sterblichen, 

 der nicht normal ist. Das unsterbliche GEMÜT ist die einzige Ursache; deshalb ist Krankheit   

 weder eine Ursache noch eine Wirkung. GEMÜT ist in jedem Fall der ewige GOTT, das Gute.  

 Sünde, Krankheit und Tod haben keine Grundlagen in der WAHRHEIT.  

13. 199 : 8 (Muskeln)-13 
 Muskeln sind nicht selbsttätig. Wenn das Gemüt sie nicht bewegt, sind sie bewegungslos.   

 Daher die große Tatsache, dass allein GEMÜT durch seinen Befehl den Menschen stärker und  

 kräftiger macht — weil es Kraft fordert und mit Kraft versorgt. Nicht durch Muskeltraining,   

 sondern weil der Schmied an Training glaubt, wird sein Arm stärker. 

14. 167 : 6-11 
 Wir erfassen LEBEN in der göttlichen Wissenschaft nur, wenn wir uns in unserem Leben über  

 den körperlichen Sinn erheben und ihn korrigieren. In dem Verhältnis, wie wir die Ansprüche  

 von Gut oder Böse gelten lassen, bestimmen wir die Harmonie unseres Daseins — unsere   

 Gesundheit, unsere Lebensdauer und unser Christentum.  

15. 492 : 7 (Das Sein)-12 
 Das Sein ist Heiligkeit, Harmonie, Unsterblichkeit. Es ist bereits bewiesen, dass eine Kenntnis  

 davon, selbst in geringem Maße, den physischen und moralischen Standard der Sterblichen   

 hebt, die Langlebigkeit steigert und den Charakter läutert und veredelt. So wird der Fortschritt  

 schließlich allen Irrtum zerstören und die Unsterblichkeit ans Licht bringen.  

16. 578 : 15-17 
  Gutes und Barmherzigkeit werden mir mein Leben lang folgen,  

 und ich werde immerdar im Haus des Herrn [dem Bewusstsein der LIEBE] bleiben.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
          Tägliches Gebet 
Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
    Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6  
      Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
  Mary Baker Eddy, Seite 237 
Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
 Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein     
 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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